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Rundschau.
Drontheim , 25. Juli . Kaiser Wilhelm hielt

gestern vormittag Gottesdienst auf der „Hohenzollern"
ab. Heute war der Vergnügungsdampfer der Ham¬
burg-Amerika-Linie „Meteor" mit zahlreichen Fahr¬
gästen eingetroffen. Der Kaiser gestattete den Pasfa-
gieren die Besichtigung der „Hohenzollern". Heute
morgen lief die „Viktoria Luise" ebenfalls von der
Hamburg-Amerika-Linie ein, von der auch zahlreiche
Fahrgäste von der Erlaubnis, die kaiserliche Jacht zu
besichtigen, Gebrauch machten. Einzelne Passagiere
des „Meteor" und der „Viktoria Luise" hatten Ein¬
ladungen zur Frühstückstafel erhalten.

Nach einer Berliner Meldung ist der deutsch-
russische Handelsvertrag schon so weit gediehen,
daß dessen Unterzeichnung bereits am 28. Juli statt¬
finden soll. Da darf man auf die wesentlichsten
Punkte des Vertrages aber noch sehr gespannt sein,
zumal noch nichts bestimmtes darüber verlautet, daß
die russische Regierung den 6 °/ ^-Zoll für die Einfuhr
russischen Getreides nach Deutschland bewilligt habe.

Die zwischen Deutschland und Rußland
entstandene Differenz wegen der Wegnahme des deut¬
schen Dampfers „Scan dia"  durch die russische
Freiwilligen-FIotte im Roten Meere ist dieses Mal
überraschend schnell beigelegt worden. Es wird auch
schon aus Port Said gemeldet, daß die Russen den
deutschen Dampfer bereits am Sonntag wieder frei¬
gegeben haben. Die russische Regierung hatte aus
den deutschen Protest gegen die Aufbringung der
„Scavdia" erklärt, der Befehl zur sofortigen Frei¬
lassung des Schiffes sei bereits ergangen. Da das
Schiff am Sonntag von Suez in Port Said eintraf,
wird die Ordre das Schiff noch dort erreicht haben
und der Dampfer jetzt vermutlich schon auf der er¬
neuten Fahrt durchs Rote Meer sein.

Berlin,  25 . Juli . Die „Nordd. Mg . Ztg."
spricht ihre Befriedigung darüber aus , daß die An¬
gelegenheit der Beschlagnahme der „Scandia" so
rasch und so glatt beigelegt wurde. Bezüglich der
Beschlagnahme der japanischen Post auf dem „Prinz
Heinrich", fährt das offiziöse Blatt fort, liege eine
amtliche russische Erklärung vor, daß die Poststücke
so schnell als möglich zurückgegeben werden und daß
künftig solche Akte der russischen Hilfskreuzer nicht
mehr Vorkommen sollen. In diesem wie im Scandia-
Falle wurde die Regelung der materiellen Ent-
schädigungs- Ansprüche von russischer Seite zuge¬
sichert. Nach dem „Lokal-Anzeiger" bedurfte der
Notenaustausch keiner besonderen Schärfe, da man
in St . Petersburg durchaus entgegenkommend und
bereitwillig war.

Rußland hat in der Angelegenheit der durch
seine Freiwilligen-FIotte festgenommenenenglischen
und deutschen Dampfer und in der von England
angeregten sehr heiklen Frage, daß der Charakter der
Schiffe der Freiwilligen- FIotte als Kriegsschiffe
zweifelhaft sei, und sie deshalb unter Umständen als
Seeräuberschiffe zu behandeln seien, das Klügste getan,
was es in diesem gefährlichen Falle tun konnte, es
hat in allen Punkten nachgegeben. Wie aus Peters¬
burg gemeldet wird, fand am 24. Juli unter dem
Vorsitz des Großfürsten Alexius ein Ministerrat statt,
in dem die Stichhaltigkeit der englischen Beschwerde
wegen der Beschlagnahme der „Malacca" anerkannt
wurde. Der Ministerrat beschloß, das Recht auf
Durchsuchung von Schiffen aufzugeben. Nach langer
Debatte etstschied sich der Ministerrat dahin, daß der
gegenwärtige Status vom Standpunkte des Völker-
uchts nicht genügend differenziert sei, um die Durch-
wchung und Beschlagnahme von Schiffen zu recht-
wttige». Infolgedessen entzieht Rußland der Frei-
k'Uigen-FIotte das Recht, Scbiffe zu beschlagnahmen

zu durchsuchen, da es bemüht sei, fteundschaft-
"che.,internationale Beziehungen mit allen Mächten
aufrecht zu erhalten. Dadurch "rledigt sich wahr¬

scheinlich auch der scharfe Konflikt zwischen England j
und Rußland, der zumal auch dadurch entstanden,
war, daß England zumal bei der russischen als auch j
bei der türkischen Regierung Protest gegen die weitere
Durchfahrt von Schiffen der Freiwilligen-FIotte durch
die Dardanellen erhoben hatte.

In amtlichen russischen Kreisen enthält man sich
über die Beschlagnahme  des englischen Dampfers
„Malacca ", da eingehende Meldungen des Kom¬
mandanten des Kreuzers „Petersburg" noch nicht
vorliegen, jeder Aeußerung. Die Blätter aber äußern
fast übereinstimmend, der Sturm wegen der Beschlag¬
nahme des „Malacca" sei hervorgerufen durch Eng¬
lands Wut über die Wegnahme mehrerer englischer
Dampfer mit Kriegskonterbande. In diesem Fall
bietet sich eine günstige Gelegenheit, Lärm zu schlagen.
Wenn die Fracht tatsächlich Regierungsgut sei, werde
sie natürlich freigegeben werden. Die Blätter be¬
zweifeln aber, daß die Fracht für die englische Flotte
in den chinesischen Gewässern bestimmt gewesen sei.
In russifchen politischen Kreisen hört man die An¬
sicht aussprechen, sowohl die Beschlagnahme des
deutschen Postdampfers „Prinz Heinrich" wie des
Dampfers „Malacca" hätte im eigenen Interesse
Rußlands unterbleiben sollen, und sei es auch nur,
um nicht für die geplante Fahrt des baltischen Ge¬
schwaders nach Ostasien eine höchst ungünstige Lage
zu schaffen. Die Freiwilligenflotteuntersteht der
Hauptverwaltung der Häfen und Handelsflotte.
Daher erklärt man die Zwischenfälle im Roten Meer
durch ungenügendes Zusammenwirken dieser Dienst¬
stelle mit dem Marinemiuisterium, das keinerlei Be¬
fehl zu der jetzt erfolgten Beschlagnahme erteilt hatte.
Gut unterrichtete Personen betrachten die Lage mit
großer Ruhe und befürchten keine weiteren Verwick¬
lungen. selbst nicht, wenn England das den Dampfer
„Malacca" geleitende russische Schiff als Pirat be-
handeln und in den Grund bohren lasse« sollte.

Ueber zwei deutsche Offiziere, die im Herero -
aufstand  in leitender Stelle eine verdienstliche Rolle
gespielt haben, kommen unerfreuliche Nachrichten.
Aus Einbeck wird gemeldet, daß dort am Freitag
der frühere Kommandant des Kreuzers „Habicht",
Korvettenkapitän Gudwill,  der zu Beginn des
Hereroaufstandes bis zum Eintreffen des Gouverneurs
Leutewein den Oberbefehl über die Schutztruppen in
Südwestafrika führte, einem Nierenleiden erlegen ist.
Korvettenkapitän Gudwill tat sich zu Beginn des
Aufstandes durch außerordentlich umsichtige und
schnelle Dispositionen zum Entsatz der gefährdeten
Stationen hervor. Auch für die schleunige Wieder¬
herstellung der Bahn trug er energisch Vorsorge. —
Die zweite Meldung enthält die Ankündigung der
militärischen Verabschiedung des Obersten Leutwein.
Nach den letzten im Militärwochenblatt veröffentlichten
Personalveränderungensind drei Obersten, die im
Dienstalter jünger als der Gouverneur von Deutsch-
Südwestafrika, Oberst Leutwein, sind, zu General¬
majors befördert worden. Das bedeutet, daß Oberst
Leutwein abdanken muß. Man kann diese Antwort
auf Leutweins Vorgehen im Hereroaufstand nur be¬
klagen, wenn der Oberst auch als Gouverneur Fehler
gemacht hat und zu vertrauensselig gegenüber den
Hereros war.

Berlin,  26 . Juli . Mit dem nächsten Transport
nach Südwestafrika wird wiederum eine Anzahl
Kriegshunde  zur Verwendung im Feld abgehen.
Es ist dies eine Meute von 12 Stück, welche vom
Jägerbataillon Nr. 12 in Freiburg ausgebildet und
vorzüglich trainiert worden ist.

Berlin,  26 . Juli . Reichskanzler Graf Bülow
ist heute früh hier eingetroffen.

Der Reichskanzler  erließ kürzlich ein Rund¬
schreiben, in dem er die allzu nachgiebige Hand¬
habung des Weingesetzes  durch die Staatsanwalt¬
schaften tadelte. Nach dem Rundschreiben sollen bei
den Entscheidungen über gerichtliche Verfolgung
künftighin nicht nur die chemischen Grenzzahlen über

Aschenbestandteile als ausschlaggebend betrachtet
werden, sondern vor allem das Ergebnis der Mund¬
proben von bestimmendem Einfluß auf die Erhebung
der Klage sein. Damit soll verhindert werden, daß
Weinfälschungen, welche „chemisch" den Anforder¬
ungen des Gesetzes entfprechen, straflos bleiben, da
vielfach erst durch die Mundproben der Weinsach¬
verständigen die Verfälschung sich feststellen läßt.

Im Reichsamt des Innern ist eine Nachprüfung
sämtlicher bisher erlassenen Verordnungen über die
Sonntagsruhe  im Gange. Es sollen durch eine
neue, diese ganze Materie zusammenfassendregelnde
Verordnung die noch vorhandenen Ungleichheiten
tunlichst beseitigt und überhaupt, soweit wie möglich,
einheitliche Bestimmungen auf diesem Gebiet her¬
gestellt werden. Bei dieser Gelegenheit werden wohl
auch die vielfachen Anregungen wegen einer Neu¬
regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe be¬
rücksichtigt werden.

Schlachtvieh - und Fleischbeschaugesetz.
Der § 10 der Ausführungsbestimmungen0 zu diesem
Gesetz hat vom Bundesrat folgende Fassung erhalten:
1) Die unmittelbare Durchfuhr ist als Einfuhr im
Sinne des Gesetzes nicht zu betrachten. 2) Unter
unmittelbarer Durchfuhr ist derjenige Warendurchgang
zu verstehen, bei dem die Ware wieder ausgeführt
wird, ohne im Inland eine Bearbeitung zu erfahren
und ohne aus der zollamtlichen Kontrolle oder —
im Postverkehr— aus dem Gewahrsame der Post¬
verwaltung zu treten 3) Bei der Ueberführung von
Fleisch auf ein Zolllager gilt der Fall der unmittel¬
baren Durchfuhr nur dann als vorliegend, wenn,
abgesehen von den im Absatz2 bezeichneten Voraus¬
setzungen, bereits bei der Anmeldung des Fleisches
zur Niederlage sichergestellt wird, daß eine Abfertig¬
ung des Fleisches in den freien Verkehr ausge¬
schlossen ist.

In der bayerischen Abgeordnetenkammer
wurde gestern die Generaldebatte zum Eisenbahnetat
fortgesetzt. Hiebei erklärte der Verkehrsminister von
Frauendorferu. a.: Betreffs der Berkehrsumleitungen
sind wir Bayern bereit, das Möglichste zu tun; wir
müssen wirtschaftlich schädliche Umleitungen fernhalten;
aber der kürzeste Weg ist auch nicht immer der
billigste Weg. Insbesondere wünsche ich, daß die
Verhandlungen mit Württemberg zu einem günstigen
Ergebnis führen. Wie mein Vorgänger, Graf
Crailsheim, so werde auch ich das Eisenbahnreservat¬
recht aufrechterhalten. Sodann verbreitete sich der
Minister über den bekannten Status der Verhand¬
lungen betr. Verstaatlichung der Pfälzischen Eisen¬
bahnen und bemerkte ferner, eine Tarifgemeinschaft
für alle deutschen Bahnen sei freilich wünschenswert;
aber ob sie möglich sei, bezweifle er. Die Verbillig¬
ung der Personentarife ist jetzt der springende Punkt,
aber wir können in Bayern in der nächsten Zeit
wegen der allgemeinen Finanzlage daran nicht denken.
Allmählich aber hoffe ich, zu den niedrigeren Personen-
toxen zu kommen. Hoffentlich folgen uns hierin
auch die anderen süddeutfchen Staaten.

Der französische Ministerpräsident Combe  8 hielt
am Sonntag auf einem Festmahl in Earcassonne
eine Rede, worin er auf die Erfolge der inneren und
äußeren Politik hinwies. Die letzteren seien Gegen-
stand des Neides und der Bewunderung der ganzen
Welt. Allerdings habe die Regierung keine krieger¬
ischen Abenteuer und kolonialen Eroberungen auf¬
zuweisen, aber sie habe die Freude, festzustellen, daß
Frankreich zu keiner Zeit größeres Ansehen und
größere Achtung genoß.

In Chicago,  der größten Stadt des ameri¬
kanischen Westens, ist ein Riesen streik  wegen der
schlechten Löhne ausgebrochen, wie er wohl in einer
einzelnen Stadt noch niemals dagewesen ist. Man
schätzt die Zahl der jetzt in Ausftand befindlichen
Schlächter auf 54000, der Arbeiter der Schlacht¬
industrie und verwandter Geschäfte auf 35000, die



Zahl der sonstigen Ausständigen auf 52 000 . Das
sind gegen 150000 streikende Arbeiter.

In Schlesien  wird die Wassernot  immer
größer . Viele Brunnen versiegen ganz , andere
liefern nur das nötige Lrinkwasser . Immer mehr
Betriebe müssen wegen Wassermangels die Arbeit
einstellen oder einschränken.

In Reval  sind etwa 80 Badegäste zum Teil
schwer unter Vergiftungserscheinungen  erkrankt.
Der Kreisarzt hat festgestellt , daß eine genossene
Zitronenspeise die Ursache der Vergiftung gewesen ist

Der russisch -japanische Krieg.
Vom ostasiatischen Kriegsschauplätze  wird

gemeldet, daß der russische General Kuropatkin die
Räumung der Stadt Niutschwang befohlen habe.
Ferner wird berichtet , daß eine große Schlacht bei
Liaujang bevorstehe . Ueber die Belagerung von
Port Arthur wird nichts Neues gemeldet.

Tokio,  25 . Juli . (Reutermeldung .) Das
Wladiwostokgeschwader hat gestern bei Jdzu den von
New Jork über Manila und Shanghai nach Doko-
hama bestimmten britischen Dampfer Knight Com¬
mander in den Grund gebohrt . Der Dampfer hatte
Ladung verschiedener Art an Bord . Die Mannschaft
ist auf dem Dampfer Tsinan heute in Aokohama
angekommeu. Die europäischen Passagiere wurden
von den Russen zurückgehalten . Wie verlautet , hat
das Wladiwostokgeschwader auch zwei japanische
Schoner versenkt.

Mürtlemderg.
Stuttgart,  23 . Juli . Bei der Staatsschulden¬

kasse ist man einer eigenartigen Fälschung und Ver¬
ausgabung von Coupons württ . Schuldverschreib¬
ungen , die selbst auf den Bankanstalten unbeachtet
blieb , auf die Spur gekommen. Verschiedene Um¬
stände weisen auf einen Badeort im Schwarzwald
als Ausgabeort hin . — Heute vormittag nach 11 Uhr
traf ein württembergischer Feriensonderzug von
Berlin  auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein. Nach
kurzem Aufenthalt ging der Zug nach Friedrichshafen
weiter . Von den ca. 450 Fahrgästen hatten 210
als ihr Endziel Stuttgart erwählt , während sich die
übrigen mit dem gleichen Zug nach Friedrichshafen
begaben , um dort voraussichtlich nicht nur Ruder¬
fahrten auf dem Bodensee , sondern auch Ausflüge in
die Schweiz zu machen.

Stuttgart,  20 . Juli . Die in den letzten Tagen
niedergegangenen Gewitter haben in manchen Gegen¬
den des Landes nicht unerheblichen Schaden in den Fel-
dern und Gärten angerichtet . So sind in den Gemeinden
Ittenhausen und Kettenacker ca. 50 °/» der Feldfrüchte
vernichtet worden . Auf den Markungen Rottum,
Ehrensberg , Ochsenhausen , Oberstetten , Eichbühl ist
zum Teil ein Schaden bis zu 80 ja 90 °/« angerichtet
worden . In Ehrensberg schlug der Blitz in das
Haus des Bauern Josef Zell , das bis auf den
Grund niederbrannte , wobei auch einiges Vieh , der
größte Teil des Mobiliars und ca. 900 Stück ein-
gebrachte Roggengarben dem Feuer zum Opfer sielen.
Auch über Schwenningen und den umliegenden Orten
ist ein schweres Gewitter niedergegangen , wobei es
ca. 2 Minuten lang hagelte , so daß Straßen , Gärten
und Felder in Eisfelder verwandelt und schlimme
Verheerungen angerichtet wurden . Bedauerlich ist,
daß die Betroffenen meistens kleine, wenig bemittelte
Leute sind, die sich nicht versichert haben und daher
großen Schaden erleiden . Desgleichen hat das vor-

'gestrige Gewitter im Oberamt Heidenheim größeren
Schaden verursacht , als man anfänglich glaubte . In
Sontheim , Steinheim , Kupfendorf , teilweise auch in
Schnaitheim ist ein großer Teil der Feldfrüchte durch
Hagel vernichtet worden . In Gönningen , Oberamts
Tübingen zerstörte ein kurzes Hagelwetter am Sonn-
tag nachmittag über die Hälfte des Ertrags der
Felder und Obstbäume.

Stuttgart,  22 . Juli . Auf der heurigen
Landesversammlung des Evang . Bundes am 18.
September in Urach wird der bekannte Vorsitzende
des Bundes in den Rheinlanden Pfarrer Dr . Hacken¬
berg die Festpredigt und der Führer der „Los von
Rom "- Bewegung in Böhmen , der österreichische
Reichstagsabgeordnete Rechtsanw . Dr . Eisenkolb von
Außig , die Hauptrede in der öffentlichen Volks¬
versammlung halten.

Tübingen,  22 . Juli . (Strafkammer .) Der
Postunterbeamte Georg Schäfer  in Tübingen war
heute der Urkundenfälschung und der Unterschlagung
im Amt angeklagt . Schäfer erhielt am 5 . April ds.
Js . vom Postamt Tübingen eine Postanweisung über
120 ^ zur Bestellung an einen Studierenden . Auf
dem Bestellgang traf er diesen nicht an und erhielt
von seiner Hauswirtin die Auskunft , der Herr sei

verreist . Dieser Umstand war für den Angeklagten
bestimmend, zunächst den Postanweisungsabschnitt los¬
zutrennen , die Anweisungskarte mit dem Namen des
Adressaten abzuquittieren , das Geld in seine Tasche
zu stecken und für sich zu verbrauchen Andern
Tags schmuggelte er die so gefälschte Quittung dem
Postbeamten zu ; diese konnte bisher nicht mehr auf¬
gefunden werden . Der Adressat der Postanweisung
Patte aber Kenntnis von dem Vorhandensein der¬
selben. Der Angeklagte , aufgefordert , die Post-
anweisung zu überbringen , brachte am 15 . April den
Postanweisungsabschnitt mit dem Bemerken , das Geld
könne er erst am andern Tag bringen , weil der Post¬
beamte , der es in Verwahrung habe , abwesend sei.
Zugleich ging der Angeklagte in die Wirtschaft zur
„Pfalz ", entlehnte dort 140 und bezahlte davon
am 16 . April die 120 aus . Der Angeklagte,
der schon 20 Jahre bei der Post tätig ist, verwickelte
sich durch viele Lügen in Widersprüche . Das Urteil
gegen ihn lautet auf 3 sis Monate Gefängnis wegen
Privaturkundenfälschung und Unterdrückung eines
Briefes , von der Anklage der Unterschlagung im Amt
wurde er freigesprochen . Der Angeklagte ist gegen
2000 ^ Sicherheit auf freiem Fuß ; er lag viel dem
Jagdsport ob.

Reutlingen,  25 . Juli . Die Festschrift zum
36 . Schwäb . Kreisturnfest  ist soeben im Druck
fertig geworden und zur Ausgabe gelangt . Das
hübsche Büchlein , vom Preßausschuß unter der Leit¬
ung seines Vorsitzenden , Lehrer Fausel , herausgegeben,
bildet in seiner gediegenen Ausstattung gewiß eine
willkommene Gabe für alle Besucher des Festes.
Die Turner erhalten es unentgeltlich , der Verkaufs-
Preis beträgt 50 Das Schriftchen , in einer
Auflage von 6000 Exemplaren hergestellt , umfaßt
auf 80 Druckseiten wohl so ziemlich alles , was sowohl
Einheimische als Fremde über das Fest und die
Feststadt zu wissen wünschen. Es enthält u . a . einen
von Kommissär Hochstetter geschriebenen , reich
illustrierten Führer durch Reutlingen mit naturfroher
Schilderung der Turnfahrlen und die von Lehrer
Rais verfaßte „Geschichte der Turngemeinde Reut¬
lingen " und die „Chronik des Turnerbubd Reutlingen"
aus der Feder von Finanzpraktikant Eichenhofer.
Diese beiden hochinteressanten Aussätze werden mit
ihrer trefflichen Betonung des Zusammenhangs der
zeitgeschichtlichen Ereignisse mit der Geschichte des
Turnens dem Büchlein ganz besonders den Wert
eines dauernden Andenkens an die Reulinger Fest¬
tage verleihen.

Cannstatt.  26 . Juli . In einem unbewachten
Augenblick geriet gestern ein 4jähriger Knabe in der
Königsstraße in der hinter dem elterlichen Hause be¬
findlichen Waschküche in einen Kessel mit heißem
Wasser und verbrühte sich derart , daß er eine Stunde
darnach verschied.

Hohenheim,  25 . Juli . Der um 5 Uhr hier
fällige Zug entgleiste ca. 100 Meter von dem
Möhringer Wald entfernt , wobei die Lokomotive und
ein Wagen umstürzten . Der Lokomotivführer und
der Heizer wurden verbrüht . Mehrere Personen er¬
litten Verletzungen teils schwerer , teils leichterer
Natur . Der Unfall ereignete sich beinahe an der¬
selben Stelle , wo der letzte Unfall stattfand . Durch
die eingeleitete Untersuchung konnte die Ursache der
Entgleisung noch nicht festgestellt werden.

Schramberg,  22 . Juli . Die französische Kam¬
mer hat den Gesetzesentwurf auf Zollerhöhung für
Uhrwerk und Fournitieren angenommen . Am letzten
Mittwoch hat auf Antrag von hier aus in Rücksicht
auf diese demnächst in Kraft tretende Zollerhöhung
eine Versammlung der bedeutenden Schwarzwälder
Uhrenfabrikanten stattgefunden , um eine entsprechende
Preiserhöhung zu vereinbaren und man hofft , auch
die französischen Fabrikanten für diese Bestrebungen
zu gewinnen.

Von der württ . Grenze,  25 . Juli . Eine
eigene Art , um Geschäfte zu machen, haben in letzter
Zeit Weinhändler aus der Pfalz bei uns eingeführt.
Diese senden unbestellt einen Wagen Wein  an eine
bestimmte Adresse. Der Wein wird natürlich nicht
angenommen . Nun erscheint der Weinhändler auf
der Bildfläche oder sein Vertreter und der Schacher
geht los . Die Leute werden gedrängt , die Gelegen¬
heit , billigen Wein zu bekommen, nicht zu versäumen,
und gewöhnlich gelingt es , den geschmierten Wein,
der den geforderten Preis von 25 — 35 Per Liter
nicht wert ist , rasch abzusetzen. Das Publikum sei
vor diesem Treiben gewarnt . — In Tuttlingen
ist aber kürzlich ein solcher Weinschmierer eingegangen.
Die Behörde bekam Wind , ließ den Wein unter¬
suchen und sämtliche 11000 Liter der roten Brühe
laufen . Außerdem wird der Lieferant in Strafe
genommen.

Degmarn,  25 . Juli . Einem Großfeuer fielen
hier am Freitag 21 Haupt - und Nebengebäude , da¬
runter 5 Wohnhäuser und 7 größere Scheunen zum
Opfer . Beschädigt sind 12 Hauptgebäude , darunter
die Kirche mit Turm und das Pfarrhaus . Der Ge¬
samtgebäudeschaden beträgt ca. 40000 ^ 2 Stück
Rindvieh , einige Schweine , sowie Geflügel fehlen.
Bei der Kirche hat der Turmhelm an einer Stelle
sowie der Ziegelfang auf dem Kirchdach gebrannt .'
Die Kirche und das Pfarrhaus mußten geräumt
werden . Der Pfarrer war zur Zeit verreist.

Stuttgart.  sLandesProduktenbörse . s Bericht
vow 25. Juli von dem Vorstand Fritz Kreglinger.
Das Getreidegejchäft war in der abgelausenen Woche nicht
belangreich , weil es an passenden Offerten fehlte . Von
Rumänien haben zwar Offerten von Weizen neuer Ernte
Vorgelegen , doch ist die Forderung noch zu hoch. Nord,
amerika bleibt mit Angebot zurückhaltend . Stimmung fest
bei zuwartender Haltung . — Mehlpreise  per 100 Kilogr.
inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 29 — 4, bis 29
50 4», Nr . 1 : 27 — 4, bis 27 50 Nr . 2 : 25
50 ^ bis 26 — 4l, Nr . 3 : 24 - 4-, bis 24 50 4,,
Nr . 4 : 21 ^ — -r bis 21 .tt 50 Suppengries 29
— 4« bis 29 50 4«. Kleie 9 — 44.

Kus StaSt » Bezirk uns /Umgebung.

Seine Majestät der König  hat auf das
erledigte Forstamt Hirsau  den Oberförster Harsch
in Horb (früher Forstamtsasststent in Neuenbürg)
auf Ansuchen versetzt.

Neuenbürg,  26 . Juli . Für den Winterdienst
1904/05  sind von der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen beim Ministerium wieder eine Reihe von
Fahrplan änderungen — im ganzen 170 — beantragt
worden . Die Aenderungen , die für die Enztalbahn
in Betracht kommen, sind folgende : Die Züge 1167,
660 , 661 , 666 , 667 , 1172 , 1181 , 1174 sollen wie
bisher als entbehrlich aussallen.

Der an Sonn - und Feiertagen laufende Per¬
sonenzug 1173

Pforzheim . . ab 1.54 Nm.
Wildbad . . . an 2 45 „

soll nur im Oktober und April ausgeführt werden.
Die hauptsächlich der Arbeiterbeförderung dienen-

den Personenzüge:
Nr . 1160 Wildbad . . . ab 4 30 Vm.

Pforzheim . . an 529 „
Nr . 1178 Neuenbürg . . ab 6 .12 ,

Pforzheim . . an 6.41 , und
Nr . 1197 Pforzheim . . ab 6 28 Nm.

Birkenfeld . . an 6 44 „
sollen nur bis 14. Oktober und ab 15. März in
diesem Kurs , vom 15 . Oktober bis 14 . März aber
später laufen:

Nr . 1160 Wildbad . . . ab 635 Vm.
Pforzheim . . an 7.33 „

Nr . 1178 Neuenbürg . . ab 7.18 „
Pforzheim . . an 7.42 , und

Nr . 1191 Pforzheim . . ab 7.25 Nm.
Neuenbürg . . an 7.48 „

Wie im vorigen Winter soll an Werktagen vom
1. Oktober bis 14 März ein vorzugsweise der
Arbeiterbeförderung dienender Personenzug eingelegt
werden:

Nr . 1183 Pforzheim . . ab 9 .20 Nm.
Neuenbürg . . an 9 .45 „

Neuenbürg,  26 . Juli . Am gestrigen Tage
endlich stellte sich der langersehnte Regen  ein , wie
auf die schwere Hitze vorauszusehen war , begleitet
von heftigen Gewittern , die aber nur strichweise zur
Entladung kamen. Hier und im nördlichen Teil des
Bezirkes (im unteren Amt) gingen die Gewitter , so
schwarz auch die Wolken heraufzogen , mit nur ge¬
ringem , keineswegs ergiebigem Niederschlag , vorüber.
Im oberen Teil des Bezirks , auf dem Wald und im
Hinteren Amt dagegen kam es teilweise zu sehr
heftigen Entladungen mit starkem Hagelschlag . So
wird uns von Touristen , die von Calw nach Calm¬
bach herüberkamen , berichtet , es habe auf der Höhe
bei Oberreichenbach so stark gehagelt , daß sie eine
große Wegstrecke lang auf einer fast fußtiefen Schichte
von Schloffen unter Lebensgefahr marschieren mußte».
Auch auf dem hohen Waldrücken vom oberen Enztal
bis zur Murg hinüber , auf dem Kaltenbronn , ging
ein starkes Gewitter mit taubeneiergroßen Schlosse»
nieder , während diesmal weiter oben in der Freuden-
stadrer Gegend auch nur leichte Gewitter niedergingen.
Ueber die angerichteten Schäden sind noch keine Be¬
richte eingegangen.

** Herren alb,  25 . Juli . Der heutige Nach¬
mittag brachte mit 2 heftigen Gewittern (kurz nach
1 Uhr und um 2 /̂2  Uhr ) den ersehnten Niederschlag
und zwar 13 1 auf 1 qm Fläche . Das erste Ge¬
witter begann mit kurzem Hagel , dessen Schlossen
teilweise die Größe von Taubeneiern hatten . I»



Gaistal und Hinteren Albtal fiel ziemlich viel
Obst dem Sturm und Hagel zum Opfer, im übrigen
ist ein erheblicher Schaden nicht festgestellt worden;
um io größer ist die Freude über das Aufhören der
.regenlosen, schrecklichen Zeit.«

Neuenbürg , 25. Juli. Wir lesen in der
Münch. Allg. Ztg ": Aufschlag des Zuckers.

Die Freude über den Rückgang des Zuckers hat nicht
allzu lange gehalten; schon kommt die Meldung,
daß das Pfund Zucker wieder um 1 ft'2 aufge-
schlagen hat. Größere Geschäfte, die die semerzeitige
günstige Konjunktur allsgenutzt und sich mit größeren
Vorräten versehen haben, verkaufen zwar noch zu
den billigen Preisen, andere Geschäfte aber haben
bereits einen Aufschlag eintreten lassen. Der Rück-
schlag hat seine Ursache in dem schlechten Ausfall
der Zuckerrübenernte in Amerika und in dem geringen
Anbau auf deutschen Feldern.

Neuenbürg , 23 Juli. Gestern abend brach
in dem Wohnhaus des Johann Friedrich Burkhardt
in Rothensol Feuer aus, das nicht nur das Ge¬
bäude einäscherte, sondern durch einen Reisachhaufen
auch auf das Nachbarhaus des Ludwig Schaible.
übersprang. Beide Häuser und fast alles Mobiliar
sowie ein Schwein sind mitverbrannt.

Loffenau,  26 . Juli. In der Wirtschaft zum
.Adler" gab es heute nacht Raufhändel. Der Knecht
des Wirtes wollte abwehren. erhielt hiebei einen
tödlichen Stich und starb bald darauf. Der Täter
wurde sogleich in Sicherheit gebracht.

Dobel,  25 . Juli. In Ulm verschied gestern
nach längerem Leiden, im Alter vom. 72 Jahren
Karl v. Schuon,  Landgerichtsdirektora. D.,
früher(in den 1866er Jahren) Kreisrichter in Calw,
dann Landgerichtsrat und Landgerichtsdirektor in
Ravensburg und Ulm, Ritter des Ehrenkreuzes des
Ordens der Württ. Krone und des Ritterkreuzes
I. KI. des Friedrichsordens. Der Verstorbene hat
seiner hiesige» Heimatgemeinde stets treue Anhang,
lichkeit bewahrt.

-j- Conweiler,  26 . Juli. (Unglücksfälle.) Der
17 jährige Sohn des Küblers Wilh. Bub wollte
heute mittag in der Scheuer auftäumen, er stürzte
durch das Garbenloch, erlittt einen Schädelbruch und
war nach kurzer Zeit tot. Der schwergeprüften
Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu, umso
mehr, als her so jäh aus dem Leben Geschiedene
ein fleißiger und braver Bursche war und ihm erst
vor drei Wochen eine 13 jährige Schwester nach kurzer
Krankheit im Tode voranging. — Soeben geht eine
andere traurige Kunde durch unser» Ort. Der
68 jährige Waldschütz Friedrich Wacker stürzte, Wohl
infolge eines Fehltritts, rücklings eine Staffel hinab,
siel sich ein Loch in den Hinterkopf und war eben,
falls nach kurzer Zeit eine Leiche.

Gräfenhausen,  26 . Juli, An der beim Hause
des Stenchauerpoliers Buck befindlichen Kammerz
sind seit Samstag gefärbte Trauben . °

Calw,  25 . Juli. Hr. Kaufmann Steudle hier
konnte an seiner an einem Kesselhaus anliegenden
Kammerz reife Trauben(!?) ernten. Die Beeren
sind zwar klein, aber vollständig reif.

Nagold,  24 . Juli. Am Samstag abend fand
im Gasthofz. Rößle die von der Deutschen Partei
und der Volkspartei gemeinschaftlich veranstaltete
Protestversammlung gegen die Kammer der Standes¬
herren statt. Es sprachen für die Deutsche Partei
der Parteisekretär Dr. Fetzer- Stuttgart über die
Protestbewegung, für die Volkspartei Landtagsabge-
ordneter Rechtsanwalt Liesching-Tübingen über die
Verfassungsreform. Beide Redner ernteten reichen
Beifall. Der Vorsitzende, Stadtschultheiß Brodbeck,
verlas die Stuttgarter Resolution, die einstimmige
Annahme fand, und brachte ein begeistert aufge¬
nommenes Hoch auf den König aus. Weitere Ver¬
sammlungen fanden am Sonntag in Haiterbach und
Wildberg statt.

Nagold,  26 . Juli. Auf dem Rathaus in
Gültlingen  wurde eingebrochen und aus verschie¬
denen Kassen des Schultheißen Geld gestohlen. Der
Dieb scheint mit den Gewohnheiten des Schultheißen
vertraut gewesen zu sein, konnte aber bis jetzt nicht
ermittelt werden. Ein größerer Betrag aus einer
Nachlaßversteigerung war kurz vorher bei der Dar¬
lehenskasse deponiert worden und blieb gerettet.

Ettmannsweiler,  25 . Juli. Die hiesige Ge¬
meinde erwarb das 44 lis. umfassende Hofgut des
verstorbenen, allgemein bekannten Oekonomen Adam
Schaible hier um 81 800 ohne Inventar, da sich
kein anderer Käufer hiezu fand. Dieselbe beabsichtigt
von den 22,5 da Waldungen so viel Areal zu be¬
halten, als sie zur Arrondierung des Gemeindewaldes
bedarf. Aus den übrigen Liegenschaften beabsichtigt
die Gemeinde2 kleinere Güter zu machen und sie
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Schaible
übernahm den elterlichen Hof seinerzeit um 24000 ^

Alte » steig,  25 . Juli. Dem 19jährigen Sohn
des Pflästerers Heußler hier, welcher beim Abholen
einer Braut in Erzgrube Hochzeitsschüsse abfeuerte,
wurde von einer alten Pistole der Mittelfinger an
der rechten Hand vollständig abgerissen und es konnte
der Finger nicht mehr aufgefunden werden.

** Pforzheim,  26 . Juli. Heute früh zwischen
6 und 7 Uhr schoß sich der 16jährige Bäckerlehrling
Heinrich Binder von Ernstmühl in der Luitgard-
straße hier mit einem Tesching durch den Hals. Die
Verwundung scheint nicht lebensgefährlich zu sein.
Wie es heißt, war der Lehrling in der Nacht vom
Meister stark gezüchtigt worden, was ihm den Selbst¬
mordgedanken eingegeben habe. — Hier starb gestern
ein 58jähriger Vergolder, welcher vor etwa 14 Tagen
in seiner Wohnung die Treppe herab stürzte, ohne
dabei anscheinend mehr als eine geringfügige Ver-
letzung erlitten zu haben. Vor drei Tagen ver¬
schlimmerte sich indessen sein Befinden so, daß man
ihn ins Krankenhaus brachte, wo er jetzt seinen Ver¬
letzungen erlegen ist. — Heute abend wurde der 17-
jährige Volksschüler Friedrich Mannus von einem
noch unbekannten Gewerbeschüler auf der Jnselstraße
die Ufermauer hinab ins Wasser gestoßen, wobei
Mannus den linken Arm brach und sich sonst noch
Verletzungen zuzog.

** Pforzheim,  26 . Juli. Seit einigen Tagen
haben wir hier nicht nur eine, wie andere Städte,

sondern gleich zwei Wach- und Schließgesellschaften,
welche sich die Aufgabe stellen, die Häuser der Stadt
zu bewachen, vorläufig aber durch Zeitungsartikel
sich befehden.

Letzi « Nachrichten u. Telegramme»
Berlin,  26 . Juli. Die Rückkehr des Grafen

Bülow wird von der „Nationalztg." mit Besprech¬
ungen über den russischen Handelsvertrag in Zu¬
sammenhang gebracht. Nach einem Telegramm der
Nowoje Wremja aus Norderney wurden die Ver¬
handlungen über den Handelsvertrag in Norderney
nur zur Klärung einiger Hauptfragen geführt.

Essen  a . d. Ruhr, 26. Juli. Bei der A.-G.
Krupp  sind so große Bestellungen auf Kriegsmaterial
aus Rußland eingegangen, daß in den betreffenden
Werkstätten fortgesetzt Ueberschichten stattfinden.

Suez,  26 . Juli. (Reuterm.) Der Dampfer
Formosa  von der Peninsular- und Oriental-Linie
wurde von den Russen im Roten Meer aufgebracht
und kam unter russischer Flagge und mit russischer
Bemannung an.

Petersburg,  26 . Juli. Der Rufs. Telegr.-
Agentur wird aus Mukden  von heute gemeldet:
In Sicht von Jnkau(Niutschwang) kreuzt ein japan¬
isches Geschwader, das 20 Truppentransportschiffe
eskortiert.

London,  26 . Juli. Nach einer bei Lloyds
eingegangenen Depesche aus Niutschwang  von heute
sind 50 Mann von der japanischen Kavallerie dort
eingerückt. Auf den russischen Gebäuden weht die
französische Flagge. Die Vorhut der Japaner ist
heute früh eingetroffen. In der Stadt ist alles ruhig.

Tientsin,  26 Juli. (Reutermeldung.) Die
Japaner besetzten  gestern nachmittag um 5 Uhr
Niutschwang.

Mutmaßliches Wetter am 27. und 28. Juli.
Der Hochdruck über Europa ist in rascher Auflösung be¬

griffen. Entlang der norwegischen Küste steht das Baro¬
meter wenig über Mittel , ebenso m Rußland und über den
südlichen Teilen von Europa . In Süddeutschland ist das
Barometer aus 756 mm zurückgegangen. Für Mittwoch
und Donnerstag steht demgemäß vorwiegend gewitterhaft
bewölktes und mehrfach zu Störungen geneigtes Wetter
in Aussicht.

Am 28. und 29. Juli.
Entlang der norwegischen Küste steht das Barometer

immer noch aus etwas über Mittel , ebenso über der Schweiz
und Süddeutschland. An der Ladogasee hat sich der Luft-
wirbel auf 750 mm vertieft. Ueber dem Aermelkanal,
Irland , England und einem Teile Norddeutschlands liegt
eine Depression von 755 mm. Für Donnerstag und
Freitag ist demgemäß zwar zeitweilig bewölktes, aber in
der Hauptsache trockenes Wetter in Aussicht zu nehmen.

BeslellilWii lilis Seil„knztiiler"
für die Monate August und September

werden von allen Postanstalten und Landpost¬
boten entgegengenommen.

UM" Hiezu zweites Blatt. "WU

SlmtNckr« Bekanntmachungen uns privat - ttnzeigsn.
Neuenbürg.

Bekanntmachung,
betreffend die Verwendung der Bezirks-Postwertzeichen.
Hinsichtlich der Frankierung der Postsendungen im Porto

Pflichtigen amtlichen Bezirks-Verkehr wird sehr häufig die Wahl
nehmung gemacht, daß die Portotarife nicht beachtet und da
Sendungen entweder zu hoch frankiert, oder daß Sendunger
me als „Militaria" oder„portopflichtige Dienstsache" zu bezeichne
waren, zu unrecht frankiert werden. Auch wird oft ein große

kltzorauch in der Verwendung von Bezirkspostwertzeichen da
getrieben, daß größere Geldbeträge mittelst Postanweisun

ersandt werden, anstatt dieselbe mittelst Geldbrief oder Pake
Dadurch wird die Amtskorporation nicht selten

Lastet, welches das 4 und 5 fache des Portobetrage
wenden wäre ^ ^nen Geldbrief oder ein Geldpaket aufzu

^ ergeht daher an alle Stellen, welche mit Bezirks
P ftwertzeichen ausgestattet sind, die dringende Mahnung, meh

-r.6^ der Postsendungen zu verwenden un
gegenzut^ en"̂ ^ " ^^wendung der Bezirkspoftwertzeichen ent
der ^rd ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, da
Verftbln»^ ""geordnet hat, daß bei künftige
sendenden̂ erwachsene Mehr-Aufwand an Porto der ak
sendeten Stelle zur Last gelegt werden solle.

Den 25. IM 1904. K. Oberamt.
Knapp,  A .-V.

ShM Mark
zurückbezahlte Kapitalien sind
gegen doppelte Sicherheit wieder
auszuleihen von der
Bezirkskraukenkasse Neuenbürg.

Dienstmädchen
welches auch einfach bürgerlich
kochen kann, Per 1. Oktober ge¬
sucht. Persönliche Meldung bis
spätestens 31. ds. Villa Lina,
Herrenalb  erwünscht.

Neuenbürg.
Ein jüngerer, zuverlässiger

HQsekü
Per sofort gesucht.

SchmidtL Großkopf,
Branntweinbrennerei.

Für Schuhmacher!
Kernstücken Abfälle z. Besohlen und
Flecken f. Schuhe u. Stiesel , 10
Pfund-Paket f. 6 qegen Nachn.

gM. Schirmer, Erfurt.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister Bd. I S . 35 wurde heute ein«

getragen:
Der Steinhauer Wilhelm Okhner und dessen Ehefrau,
Marie Rosine Ochner geb. Fix, in Birkenfeld haben
auf Grund Ehevertrags vom 15. Juli 1904 für ihre am
10. Juli 1904 in Birkenfeld geschlossene Ehe das Güter¬
recht der Gütertrennung gemäß 1426 ff. B.-G.-B.
vereinbart.

Den 18. Juli 1904. Oberamtsrichter
Doderer.

Weuenbürg.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des tz 12 der Kgl. Verordnung, betr. die

bürgerl. Feier der Sonn- , Fest- und Feiertage vom 27. Dez.
1871/22.  Mai 1895 wird wiederholt bekannt gemacht, daß der
vormittägige Hauptgottesdienst in der Zeit von 10 bis 11 Uhr
und der Nachmittagsgottesdienstin der Zeit von Ifls bis 2V2 Uhr
stattfindet. Die wesentlichsten Bestimmungen dieser Kgl. Ver¬
ordnung sind am Rathause angeschlagen.

Den 26. Juli 1904.
Sta-tschultheißenamt.

Stirn.



UeuenbSrg.

Straßen -Sperre.
Die hiesige Hauptstraße ist wegen Vornahme von

Neupflasterungen von Montag den 25 . ds.
Mts . an bis ans weiteres für den schweren
Fuhrwerks - Berkehr vom Friseur Klaus er 'schen
Hause bis zum Amtsgericht gesperrt. Für ge¬
wöhnliche Fuhrwerke kann die Burgstraße, für Lang-
holzfuhrwerke muß aber der Brunnenwegu. s. w.
benützt werden.

Den 22. Juli 1904.
Stadtschuttheißenamt.

Stirn.

K. Forstamt Hirsau.
SubuWousverkauf von
lailb- und7

Stamuchol;
>aus Staatswald Honig Abt.
Weilderstädter Honig; Lutzen¬
hardt Abt. Hühnerteich, Schwär-
tenhau, Scheidholz; Weckenhardt
Abt. Obere Havelsburg, Blind¬
bachhalde,Fm sterbrünnle,Oberer
Föhreichenhau.
Normales Langholz: 700 Tan-

nen und Fichten, 13 Forchen
mit Fm.: 22 I ., 57 II ., 91
III ., 187 IV., 20 V. Kl.

Klein-Enzhof, den 26. Juli 1904.
2?o ä s s - H.» s s i Zs.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten geben wir

die schmerzliche Nachricht, daß unser braver
und fleißiger Knecht

Johann Andreas Gregg
aus Gruppenberg in Bayern

welcher seit 20 Jahren in seltener Pflicht¬
treue zur Familie gehalten, heute früh

nach kurzer Krankheit im Alter von 68 Jahren sanft
entschlafen ist.

Familie Harter z- „Enzhof"
Beerdigung am Donnerstag den 28. Juli , vormittags
10 Uhr in Wilbbad von der Friedhofkapelle aus.

Neuenbürg.

Geschäfts-Empfehlung
Mit Gegenwärtigem gestatten wir uns höflichst darauf auf¬

merksam zu machen, daß wir am hiesigen Platze in der früheren
Schleifmühle eine
mechanische Werkstätte mit Krastbetrieb
eingerichtet haben und empfehlen uns den titl. Sägewerken rc.
in allen einschlägigen Arbeiten unter Zusicherung promptester
und billigster Ausführung.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnen
hochachtungsvollLss Le DLauIrkS,

^stv <llttllil <6it.
1—2 ordentliche, kräftige Jungen nehmen in die Lehre

die Obigen.

Gras-Verkauf.
Am 29. Juli — Freitag —

morgens 8 Uhr verkaufen wir
den Oehmdgras - Ertrag
unserer „Großen Wiese" in
halben Morgen auf dem Wege
öffentlicher Versteigerung am
Platze.

Knustmühle.

MO MK.
gegen doppelte Sicherheit, in
einem oder mehreren Posten hat
auszuleihen.

Wer? sagt die Exp. ds. Bl.
laerkanllt keine kabrikate!

lieber«» ra balle».

81U 776/^

4 bis S

platzarbeiter
gesucht.

Rothenbachwerk.

Ug.mdnrx-,Viuerikg. Idni«
- 1 IHAUIIUO >-

mit
»oppel8ebraiibe»-8edne»-

nllli koMampker».
Kernel' kokiirclerung nack

Mesliallien, llexiko. 8ra-
silien, la klala . LrMvb
Indien, Ü8l- n 8üd-1krika.
0e8kil8diLkl8- liefen rur
1Veitaii88leIIiiii8 in 8t.1oni8.
Fahrkarten z. Originalpreisen bei
Karl Bott, Uhrm., Wildbad.
W. Waldmann, Herrenalb. ^

Schimmel
wird bei eingemachte» Jirächten

verhindert durch
Vr . Ovtlrvr 8

Sakicyk L 10
genügt für 10 Pfd. Früchte.

Rezepte gratis von den Firmen, welche
führen Dr. Hetker's Backpulver.

(mit Draufholz).
Ausschuß-Langholz: 355 Tannen

und Fichten, 15 Forchen mit
Fm.: 70 I. . 53 II ., 92 III .,
85 IV. . 10 V. Kl. (mit
Draufholz) , Normales und
Ausschuß-Sagholz: 55 Tan¬
nen, 2 Forchen mit Fm:
31 I ., 9 II , 11 III . Kl.;
1 Buche III . Kl. mit 0,23
Festmeter.

Die Offerte sind „bedingungs¬
los" zu halten, in ganzen und
Vio Prozenten des Taxpreises
ausgedrückt, verschlossen und mit
der Aufschrift „Angebot auf
Stammholz" bis Montag den
8. August vor 9 Uhr vor¬
mittags beim Forstamt Hirsau
einzureichen. Um 9 Uhr findet
die Eröffnung der Offerte im
Gasthaus zum „Hirsch und
Lamm" statt. Der Ausschuß
ist zu 100°/o des Taxpreises
berechnet. Schwarzwälderlisten
und Offertformulare sind vom
Forstawt zu beziehen.

Bei Oberförster Eifert in
Hirsau

Samstag , 30. Juli , 8 Uhr
im Auktions -Verkauf:

1Vittonavage«
mit abnehmbarem Bock und
Rücksitz,
1 Ejuspiinukr-SchlitteUj

mit Pelz,
1 Pferdsgeschirr,

1 Futterfchneid-
mafchine,

und Stallgerät.
Neuenbürg.

Ein Zimmer,
möbliert oder unmöbliert, hat
zu vermieten.

Hafuersteige Nr. 3.

2» bsben in Pen meisten LerdiÄtM.
kÄi-iksnl: Lad Lenkier, LiippmZsp

mackl-äieMMe
^ blenäenö̂

III.

Bin vom3«. Juli ab aus4 Wochen
verreist.

Or . Lsoki,
8pvrialarrt kür Ila>8-, Arl8vn- u Olirvuiviü«».

Ufrslsr
K« o » Lrrs

MM

gsster Jpeise -L Lmmsck-kssig

JI >krö8L1,̂ e»rvI.6M8lVI1 'L^iri'

davon bei:
Sr »r1 I^ sueiibiiiZ.
S . (lulmvör L . Üluwkultiül)

U i I ü d s. ll

SUMM
vieOesckickte emer̂ uKenä;

Land I.

M lausenc!
Lüsten

lkorrisn»

Läv.Stilgvbaaer
Urteile Uder Lötr UrsLI
Veser»2sita»s, Lvernei». . . Le!»Luckt'lir ilacl<lisckc. vokl uder eines, aus

^kelix ÜLkv, Lveslaa. «vss an-

^ Lerlinerl L̂ßedlatt. v̂uŝuUe,î,r

^ erofNl-.^ OncUen, ^.ln

die OeistesZfesckickte unseres Vollces jm
Lexinn des 20. ŝulirkunderks dsrrustellen.̂

V»U».RLLde,Lra»Lrckve>S. . OSrr
Lruür ist ein scliurk xesebenss, xnt L0«
scbrisbeues Luck.

21. 30.
lauseoä

kreis pro Lairä
4 ktsrN

elsZ. xedunlisn
s « Lr«

La»»«»vev«eLovOo»vi«v»HannoverI. . 6ötr Lraüt§ekürt uurveitelkg-sr ru denl

^kan! Karäone. . „vie
Reinkeit uud̂Redlicdlreit der sirMcbevI

kanl Östiar LöcXer^LerNn.
möcbts ick das Ruck LlleûüduAoxeu inI
O vr. Otto Lenne am Kkvn»8snlkt/

^ Knckolk kresdsr,Lerlin. ŝliuk'rLnIc-s
I,eben, kier isr seine Deickle. 6usi

venliekeLseesreitnns , verUa.

Vir küssen unser Urteil dukin rusuinmen,^
7sk>re!cke sknlick Isutenäe Urteile überkeben mick jeder weiteren

LmpkeklunZ dleier epoekemsckenden komsnvverkei.
2» dvriede » durcd jede 8 »cbli»nd1»nx oder direlri vor»vor»

Krettkr-Ärtiern!
Gesucht zum sofortigen oder

möglichst baldigen Eintritt bei
hohem Lohn ein tüchtiger Brettcr-
sortierer.

Rov. Bürkle, Sägewerk,
Würmthal.

Oin
Keller

Or . sksoüpulvsr
, sVsniII>n-2uolier

oeiner  8sk 'uddmg-b'ulver
L lO pk . UiHionenkacli be^ äkrie Ke-
2spte gratis von den besten Qescbätten.

bester Qualität, das Liter zu 45<̂,

Kanzleitrnle
in verschiedenen Fabrikaten und

Füllungen,
Copiertinte

in verschiedenen Füllungen,

Tinten -Pulver
zur Bereitung von 1 Liter tief¬
schwarzer Kanzleitinte, 1 Päck¬
chen 40 ^ empfiehlt

O . iüL« vI ».

Redaktion, Druck und Verlag von L. Nie eh in Neuenbürg.
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